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1. Daten zur Haushaltssatzung 
 
Gemäß § 128 Abs. 3 Nr. 1 NKomVG sowie § 57 GemHKVO - jeweils in der geltenden 
Fassung - ist als Anhang zum Jahresabschluss ein Rechenschaftsbericht zu erstellen. 
In ihm werden, den tatsächlichen Verhältnissen entsprechend, der Verlauf der Haushalts-
wirtschaft und die finanzwirtschaftliche Lage der Kommune dargestellt. Dabei wird eine 
Bewertung der Jahresabschlussrechnungen vorgenommen. 
Der Rechenschaftsbericht soll auch Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem 
Schluss des Haushaltsjahres eingetreten sind, und  zu erwartende mögliche 
finanzwirtschaftliche Risiken für die Aufgabenerfüllung von besonderer Bedeutung darstellen. 
 

 
Die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2010 wurde am 17.12.2009 vom Rat der 
Samtgemeinde Elbtalaue beschlossen. 
 
Sie enthielt folgende Festsetzungen: 
 
 

Ergebnishaushalt 
 
Ordentliche Erträge       12.006.100 Euro 
Ordentliche Aufwendungen      14.531.000 Euro 
Fehlbedarf          2.524.900 Euro 
 
 
Finanzhaushalt 
 
Einzahlungen  lfd. Verwaltungstätigkeit    11.459.200 Euro 
Auszahlungen lfd. Verwaltungstätigkeit    13.792.700 Euro 
 
Kredite für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen wurden in Höhe von 
1.064.900 Euro veranschlagt, der Höchstbetrag der Liquiditätskredite wurde auf 36.591.200 
Euro festgesetzt. Genehmigt wurde ein Kreditbetrag für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen in Höhe von 951.900 Euro. 
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2. Erläuterungen zum Verlauf der Haushaltswirtschaft 
 
a) Entwicklung der Verschuldung  
 

In der Rechnungsperiode 2010 wurden Umschuldungen nach Ablauf der Zinsbindungsfristen 
nicht vorgenommen. Neue Kredite wurden in Höhe von 900.000,00 Euro aufgenommen, 
davon 424.000 Euro aus der Kreditgenehmigung 2009 und 476.000 Euro aus der 
Kreditgenehmigung 2010. 
Insgesamt wurden für Kredittilgungen des Jahres 2010 ein Betrag von 517.091,73 € 
ausgezahlt.  
 
Der Stand der Schulden für Investitionen betrug am 31.12.2009        8.925.817,82 € 
Zugang durch neue Kredite (ohne Umschuldung)  900.000,00 € 
Abgang durch Tilgung für 2010 (ohne Umschuldung) -517.091,73 € 
Schuldenstand am 31.12.2010            9.308.726,09 € 

 
 
 
 
b) Liquiditätskredite 
 
a) Genehmigungsfreier Höchstbetrag von 1/6 der Einzahlungen aus lfd. Geschäftstätigkeit 
          1.909.800 EUR 
b) festgesetzter Liquiditätskredit       36.591.200 EUR 
c) genehmigter Liquiditätskredit       36.591.200 EUR 
d) Am 31.12.2010 beliefen sich die Liquiditätskredite  auf insgesamt 33.000.000,00 EUR, 
was einer Steigerung von 2.000.000,00 EUR gegenüber dem  01.01.2010 entspricht. 
 
 
 
c) Erwirtschaftete Abschreibungen 
 
Im Gesamtergebnisplan 2010 waren Abschreibungen in Höhe von 746.800 EUR 
vorgesehen. Tatsächlich erwirtschaftet sind Abschreibungen in Höhe von 731.026,27 EUR 
auf das Anlagevermögen. 
Bei gleichzeitigen Finanzauszahlungen für Investitionstätigkeiten von 2.373.212,74 EUR 
konnte das Prinzip der Vermögenserhaltung verwirklicht werden. 
 
 
 
d) Entwicklung der offenen Forderungen 
 
Die offenen Forderungen betrugen zu Beginn des Haushaltsjahres 2010  1.129.277,85 EUR. 
Am 31.12.2010 beliefen sich die offenen Forderungen auf 2.748.470,53 Euro. Diese 
Erhöhung ist in erster Linie auf das Einbuchen der Forderungen in Höhe von 1.274.246,79 
Euro gegenüber dem Wasserverband aufgrund der Übertragung der Abwasserbeseitigung 
zum 01.01.2006 zurückzuführen. 
 
 
e) Entwicklung der offenen Verbindlichkeiten 
 
Die Verbindlichkeiten zum 01.01.2010 aus Lieferungen und Leistungen betrugen 
1.261.426,61 Euro EUR. Bei den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen handelt 
es sich um Verbindlichkeiten an Kreditoren aus noch nicht bezahlten Rechnungen. Zum 
31.12.2010 lag dieser Betrag um 130.484,07 Euro höher und betrug 1.391.910,68 Euro.  
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Die Transferverbindlichkeiten sind gegenüber dem Stand vom 01.01.2010 von 731,57 Euro 
um 11.391,12 Euro gestiegen und betrugen am 31.12.2010 12.122,69 Euro. 
 
Die sonstigen Verbindlichkeiten sind um 4,133,76 Euro auf 38.490,27 Euro am 31.12.2010 
gesunken. Der Stand am 01.01.2010 war 42.624,03 Euro. 
 
f) Übersicht über die Investitionen 
 

Der Haushaltsplan 2010 wies investive Einzahlungen in Höhe von 461.900 € und investive 
Auszahlungen in Höhe von 1.526.800 € aus.  
Kreditaufnahmen waren in Höhe von 1.064.900 Euro vorgesehen, von denen 951.900 Euro 
genehmigt wurden. 
Daneben wurden aus dem Jahre 2009 investive Auszahlungsermächtigungen in Höhe von 
1.993.077,81 € als Haushaltsausgabereste übertragen.  
 
Ein Finanzmittelüberschuss aus dem Jahr 2009 im investiven Bereich von 1.340.696,77 Euro 
konnte vorgetragen werden. 
 
Tatsächlich konnten investive Einzahlungen in Höhe von 1.230.288,16 € erzielt werden. 
Investive Auszahlungen wurden in Höhe von 2.373.212,74 € getätigt. 
 

Investitionsmaßnahmen 2010 
   

 
Ansatz Übertrag tatsächliche Übertrag 

 
Ausgaben aus 2009 Ausgaben nach 2011 

Schulen FD 11 
    Kreisschulbaukasse 64.000,00 € 0,00 € 49.756,86 € 0,00 € 

Mobiliar GS Hitzacker 8.000,00 € 5.082,68 € 11.944,81 € 1.137,87 € 

Mobiliar GS Gusborn 1.500,00 € 0,00 € 919,62 € 580,38 € 

Mobiliar GS Neu Darchau 5.000,00 € 0,00 € 3.157,11 € 1.842,89 € 

Mobiliar GS Dannenberg 3.000,00 € 386,99 € 1.810,36 € 1.576,63 € 

Mobiliar GS Prisser 5.000,00 € 1.177,37 € 7.914,07 € 0,00 € 

Mobiliar GS Breselenz 1.200,00 € 3.978,31 € 575,77 € 4.602,54 € 

Mobiliar GS Zernien 1.400,00 € 5.768,70 € 1.798,94 € 5.369,76 € 

Computer GS Prisser 10.000,00 € 0,00 € 6.630,74 € 0,00 € 

Computer GS Gusborn 3.500,00 € 0,00 € 2.897,42 € 0,00 € 

Computer GS Zernien 1.500,00 € 0,00 € 1.362,53 € 0,00 € 

Einrichtung Turnhalle Hitzacker 0,00 € 0,00 € 0,00 € 36.700,00 € 

Schulen FD 31 
    Einbruchmeldeanlage GS Dannenberg 10.000,00 € 0,00 € 0,00 € 10.000,00 € 

Überwachungsanlage Turnhalle GS Dannenberg 10.000,00 € 0,00 € 0,00 € 10.000,00 € 

Fluchttreppe GS Hitzacker 15.000,00 € 0,00 € 0,00 € 15.000,00 € 

Planungskosten energetische Sanierung Zernien 10.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

Parkplätze/Außenanlagen GS Dannenberg 76.200,00 € 0,00 € 78.369,35 € 0,00 € 

Heizung GS Hitzacker 0,00 € 55.000,00 € 0,00 € 0,00 € 

Grundschule Dannenberg, Erw. Pausenhalle 0,00 € 377.848,49 € 401.352,22 € 0,00 € 

Grundschule Dannenberg, Geräte 0,00 € 0,00 € 190,00 € 0,00 € 

Grundschule Prisser, Geräte 0,00 € 0,00 € 190,00 € 0,00 € 

Grundschule Breselenz, geräte 0,00 € 0,00 € 190,00 € 0,00 € 

Anbau Klassenraum GS Hitzacker 0,00 € 0,00 € 376,11 € 0,00 € 

Turnhalle Hitzacker 0,00 € 1.061.735,86 € 1.011.098,27 € 310.637,59 € 

GS Neu Darchau, Umbau Ganztagsschule 0,00 € 0,00 € 2.522,31 € 0,00 € 

Heizung GS Gusborn 0,00 € 0,00 € 68.073,33 € 0,00 € 

FD 12 
    technische Anlagen un d Maschinen FD 12 2.000,00 € 0,00 € 1.877,58 € 122,42 € 

sonstige Einrichtungsgegenstände 3.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
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Ansatz Übertrag tatsächliche Übertrag 

 
Ausgaben aus 2009 Ausgaben nach 2011 

Büroeinrichtung 5.000,00 € 561,55 € 9.182,67 € 0,00 € 

Hardware 30.500,00 € 15.377,25 € 36.753,89 € 0,00 € 

Software 74.500,00 € 0,00 € 70.374,98 € 4.125,02 € 

FD 40 Brandschutz 
    Fahrzeuge Brandschutz 261.000,00 € 235.798,10 € 174.110,83 € 322.687,27 € 

Geräte Brandschutz 46.500,00 € 30.707,05 € 56.806,16 € 20.400,89 € 

Tiefbohrungen Brandschutz 10.000,00 € 3.129,07 € 14.522,16 € 0,00 € 

Abgassauganlage Gerätehaus Gusborn 6.000,00 € 0,00 € 8.775,23 € 0,00 € 

Abgassauganlage Gerätehaus Gülden 7.500,00 € 0,00 € 11.092,42 € 0,00 € 

Abgassauganlage Gerätehaus Karwitz 6.000,00 € 0,00 € 9.901,21 € 0,00 € 

Abgassauganlage Gerätehaus Jameln 6.000,00 € 0,00 € 9.127,35 € 0,00 € 

Katastrophenschutz 0,00 € 32.134,24 € 242,13 € 11.892,11 € 

FD 31 Brandschutz 
    Grunderwerb FF-Gerätehaus Dannenberg 0,00 € 0,00 € 1.011,33 € 0,00 € 

FF-Gerätehäuser 0,00 € 135.963,27 € 118.973,64 € 16.989,63 € 

FD 31 Jugendzentren 
    Erwerb Jugendzentrum Hitzacker 61.000,00 € 0,00 € 60.294,47 € 0,00 € 

Kehrmaschine JZ Dannenberg 2.500,00 € 0,00 € 2.368,10 € 0,00 € 

FD 14 Jugendzentren 
    JZ Hitzacker, Inventar 0,00 € 782,34 € 372,00 € 410,34 € 

JZ Neu Darchau, Inventar 0,00 € 0,00 € 498,40 € 0,00 € 

JZ Dannenberg, Inventar 0,00 € 1.090,00 € 4.344,90 € 0,00 € 

Sonstiges 
    FD 30 
    Brückenbauwerk Gümse 210.000,00 € 0,00 € 6.728,75 € 253.271,25 € 

Gemeindeverbindungsstraßen 457.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

Planungskosten Bückauer Weg 0,00 € 26.556,54 € 19.551,35 € 7.005,19 € 

Schneepflug 0,00 € 0,00 € 500,00 € 0,00 € 

Salz-und Düngerstreuer 0,00 € 0,00 € 920,00 € 0,00 € 

FD 31 
    Einstein, Baugenehmigung 0,00 € 0,00 € 6.602,89 € 0,00 € 

Servicestation Marschtorstraße 0,00 € 0,00 € 407,46 € 0,00 € 

Erweiterung Kiosk Klein Kühren 0,00 € 0,00 € 47.830,29 € 0,00 € 

Arbeitsgeräte für Verwaltungsgebäude 0,00 € 0,00 € 2.507,00 € 0,00 € 

FD 14 
    Bücherei, Projekt Lesekompetenz 0,00 € 0,00 € 4.297,37 € 0,00 € 

FD 20 
    Kanalnetz 0,00 € 0,00 € 42.108,36 € 0,00 € 

     

 
1.413.800,00 € 1.993.077,81 € 2.373.212,74 € 1.034.351,78 € 

 
  

Die Auszahlungen des Berichtsjahres teilen sich wie folgt auf: 
 
Art der Auszahlungen aus HAR aus 2010 Summe 
für Erwerb von Grundstücken und Gebäuden 19.551,35 € 75.826,96 € 95.378,31 € 
für Baumaßnahmen 1.534.553,20 € 249.890,78 € 1.784.443,98 € 
für Erwerb beweglichen Vermögens 231.482,56 € 212.051,03 € 443.633,59 € 
für Erwerb von Finanzvermögensanlagen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
für aktivierbare Zuwendungen 0,00 € 49.756,86 € 49.756,86 € 
Summe 1.785.587,11 € 587.625,63 € 2.373.212,74 € 
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Übersicht über die Abwicklung der übertragenen Haushaltsreste aus 
2009: 
 

   

 
Übertrag tatsächliche noch 

 
aus 2009 Ausgaben verfügbar 

Schulen FD 11 
   Mobiliar GS Hitzacker 5.082,68 € 5.082,68 € 0,00 € 

Mobiliar GS Dannenberg 386,99 € 386,99 € 0,00 € 

Mobiliar GS Prisser 1.177,37 € 1.177,37 € 0,00 € 

Mobiliar GS Breselenz 3.978,31 € 575,77 € 3.402,54 € 

Mobiliar GS Zernien 5.768,70 € 1.798,94 € 3.969,76 € 

Schulen FD 31 
   Heizung GS Hitzacker 55.000,00 € 0,00 € 55.000,00 € 

Grundschule Dannenberg, Erw. Pausenhalle 377.848,49 € 401.352,22 € -23.503,73 € 

Turnhalle Hitzacker 1.061.735,86 € 1.011.098,27 € 50.637,59 € € 

FD 12 
   Büroeinrichtung 561,55 € 561,55 € 0,00 € 

Hardware 15.377,25 € 15.377,25 € 0,00 € 

FD 40 Brandschutz 
   Fahrzeuge Brandschutz 235.798,10 € 174.110,83 € 61.687,27 € 

Geräte Brandschutz 30.707,05 € 30.707,05 € 0,00 € 

Tiefbohrungen Brandschutz 3.129,07 € 3.129,07 € 0,00 € 

Katastrophenschutz 32.134,24 € 242,13 € 31.892,11 € 

FD 31 Brandschutz 
   FF-Gerätehäuser 135.963,27 € 118.973,64 € 16.989,63 € 

FD 31 Jugendzentren 
   FD 14 Jugendzentren 
   JZ Hitzacker, Inventar 782,34 € 372,00 € 410,34 € 

JZ Dannenberg, Inventar 1.090,00 € 1.090,00 € 0,00 € 

Sonstiges 
   FD 30 
   Planungskosten Bückauer Weg 26.556,54 € 19.551,35 € 7.005,19 € 

 
1.993.077,81 € 1.785.587,11 € 207.490,70 € 

 
Zur Fertigstellung der vorstehenden Investitionen sind noch folgende Mittel weiterhin zur 
Verfügung zu halten: 
 

Mobiliar Grundschule Breselenz 3.402,54 € 

Mobiliar Grundschule Zernien 3.969,76 € 

Turnhalle Hitzacker 50.637,59 € 

Fahrzeuge  Brandschutz 61.687,27 € 

Katastrophenschutz 11.892,11 € 

Feuerwehrgerätehäuser 16.989,63 € 

JZ Hitzacker, Inventar 410,34 € 

Planungskosten Bückauer Weg 7.005,19 € 

Summe 155.994,43 € 

 

Aus den Budgetresten sind somit rechnerisch Mittel in Höhe von 51.496,27 € (1.993.077,81 € 
./. 1.785.587,11 € ./. 155.994,43 €) eingespart worden.  
Da für den Neubau der Turnhalle Hitzacker 260.000,00 € zusätzlich zur Verfügung gestellt 
werden mussten, wird dieser eingesparte Betrag zur teilweisen Deckung dieses Mehrbedarfes 
verwendet. 
 
 
 
 



7 

 

Für Investitionen des Jahres 2010 wurden für folgende Maßnahmen Haushaltsreste gebildet: 
 

Investitionsmaßnahmen 2010 
   

 
Übertrag 

 
nach 2011 

Schulen FD 11 
 Mobiliar GS Hitzacker 1.137,87 € 

Mobiliar GS Gusborn 580,38 € 

Mobiliar GS Neu Darchau 1.842,89 € 

Mobiliar GS Dannenberg 1.576,63 € 

Mobiliar GS Breselenz 1.200,00 € 

Mobiliar GS Zernien 1.400,00 € 

Schulen FD 31 
 Einbruchmeldeanlage GS Dannenberg 10.000,00 € 

Überwachungsanlage Turnhalle GS Dannenberg 10.000,00 € 

Fluchttreppe GS Hitzacker 15.000,00 € 

FD 12 
 technische Anlagen un d Maschinen FD 12 122,42 € 

Software 4.125,02 € 

FD 40 Brandschutz 
 Fahrzeuge Brandschutz 261.000,00  € 

Geräte Brandschutz 20.400,89  € 

Sonstiges 
 FD 30 
 Brückenbauwerk Gümse 203.271,25 € 

  

 
531.657,35 € 

 
 
Wie bereits bei den Haushaltsresten ausgeführt, besteht für den Neubau der Turnhalle 
Hitzacker ein Mehrbedarf in Höhe von 260.000,00 Euro. Zusätzliche Mittel waren auch für die 
Einrichtung der Turnhalle Hitzacker in Höhe von 36.700 € (finanziert durch einen gleichhohen 
Zuschuss aus dem Konjunkturprogramm II) und für das Brückenbauwerk Gümse in Höhe von 
50.000,00 € (finanziert durch den Wegfall der vorgesehenen Erneuerung von 
Gemeindeverbindungsstraßen) erforderlich. 
 
Insgesamt wurden damit 1.034.351,78 Euro (155.994,43 € + 531.657,35 € + 346.700,00 €) in 
das Haushaltsjahr 2011 übertragen. 
 
Im dem investiven Teil des Haushalts 2010 entstand ein Liquiditätsdefizit in Höhe von 
1.142.924,58 €.  
 
 
Die Einzahlungen des Berichtsjahres teilen sich wie folgt auf: 
 
Art der Einzahlungen  den Vorjahren 2010 Summe 
  Zuzuordnen zuzuordnen 
aus Zuwendungen für Investitionen    10.562,55 €  897.186,89 €   907.749,44 € 
aus Beiträgen für Investitionen                                          96.421,60 €        10.000,00 €      106.421,60 € 
aus Veräußerungen des Sachvermögens                                 0,00 €        186.471,11 €      186.471,11 € 
aus Finanzvermögensanlagen                                                  0,00 €          29.646,01 €        29.646,01 € 
Summe                                                                           106.984,15 €    1.123.304,01 €   1.230.288,16 € 
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g) Bewertung des Jahresabschlusses 
 
 

a) Ergebnishaushalt 
 

Ordentliches Ergebnis 
 

Das geplante Defizit von 2.524.900,00 Euro konnte durch das Auflösen von Rückstellungen, 
durch Mehrerträge sowie Einsparungen bei den Zinsaufwendungen um 1.148.987,08 Euro 
auf 1.375.912,92 Euro gesenkt werden. 
Die Erträge liegen um 684.372,01 Euro über den Ansätzen, die Aufwendungen um 
464.615,07 Euro unter den Ansätzen. 
 
Die Samtgemeinde ist derzeit aus eigener Kraft  weiterhin nicht in der Lage, ausgeglichene 
Ergebnisse zu erzielen und gilt weiterhin nicht als dauerhaft leistungsfähig. 
 
Außerordentliches Ergebnis 
 
Das außerordentliche Ergebnis ist geprägt von der Korrektur der Forderungsbuchungen 
gegen den WV Dannenberg – Hitzacker aus den Jahren 2007 – 2009. Das dadurch 
entstandene Defizit in 2010 „gleicht“ die in den Jahren 2007 – 2009 entstandenen 
Überschüsse des a. o. Ergebnisses wieder aus. Aufgrund dieser Besonderheit ist das a. o. 
Ergebnis 2010 kein Maßstab für die Beurteilung der Finanzlage der Samtgemeinde 
Elbtalaue. 
 
Übertragung von Budgets 
 
Im Gegensatz zu Zeiten der früheren kameralen Haushaltswirtschaft wurden im Berichtsjahr 
aufgrund der Finanzlage der Samtgemeinde keine Budgetreste gebildet, obwohl dies nach 
den Budgetvermerken möglich gewesen wäre.  
 
 

b) Finanzhaushalt 
 
 
Finanzrechnung lfd. Verwaltungstätigkeit 
 
Die Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit liegen 10.495,59 Euro höher als geplant, bei 
den Auszahlungen ist das Ergebnis um 538.496,46 Euro niedriger als geplant, so das aus 
laufender Verwaltungstätigkeit eine Verbesserung  in Höhe von 548.992,05 Euro gegenüber 
der Haushaltsplanung entstanden ist.  
 

Finanzrechnung Investitionstätigkeit 
 
Aus der Investitionstätigkeit ist bei Einzahlungen von 1.230.288,16 Euro und Auszahlungen 
von 2.373.212,74 Euro ein Finanzmitteldefizit in Höhe von 1.142.924,58 Euro entstanden. 
 
 

Finanzrechnung Finanzierungstätigkeit 
 
Hier steht die ordentliche Tilgung mit 517.091,73 Euro zu Buche, die sich damit im Rahmen 
der Haushaltsplanung bewegt. Kreditaufnahmen wurden in Höhe von 900.000,00 Euro 
getätigt, so dass hier ein Finanzmittelüberschuss in Höhe von 382.908,27 Euro entstanden 
ist. 
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Finanzrechnung haushaltsunwirksame Einzahlungen und Auszahlungen 
 
Die haushaltsunwirksamen Einzahlungen betrugen 13.043.516,48 Euro, die Auszahlungen 
10.689.928,49 Euro. Somit gab es hier einen Finanzmittelzufluss in Höhe von 2.353.587,99 
Euro. 
Der größte Teil der haushaltsunwirksamen Ein-und Auszahlungen sind die Aufnahmen sowie 
die Rückzahlungen von Liquiditätskrediten. 
 

Insgesamt hat sich die Kassenlage der Samtgemeinde Elbtalaue um 190.936,27 Euro 
verschlechtert. 
Insgesamt gesehen ist die dauernde Leistungsfähigkeit der Samtgemeinde Elbtalaue auch 
nach dem vierten Jahr ihres Bestehens nicht gegeben. Die übernommenen Fehlbeträge der 
ehemaligen Samtgemeinden Dannenberg (Elbe) und Hitzacker (Elbe) und die in diesen 
ersten vier Jahren angesammelten eigenen Fehlbeträge führen weiterhin zu einer negativen 
Nettoposition. 
 
 
 
 
 
 
Kern 
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Samtgemeinde Elbtalaue              Dannenberg (Elbe), den 30.03.2016 
Der Samtgemeindebürgermeister 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anhang 
zum Jahresabschluss 2010 der Samtgemeinde Elbtalaue 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



11 

 

 
Inhalt 
 

o 1. Erläuterungen zu den wichtigsten Ergebnissen des Jahresabschlusses 
o 2. Erläuterungen zu erheblichen Abweichungen der Jahresergebnisse von den 

Haushaltsansätzen sowie zu den nicht erreichten Produktzielen 
o 3. Beschreibung der angewandten Bilanzierungs-und Bewertungsmethoden sowie der 

Abweichungen 
o 4. Art und Höhe der wesentlichen außerordentlichen Erträge und Aufwendungen 
o 5. Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben könnten 
o 6. Bisher nicht abgedeckte Fehlbeträge, die nach den einzelnen Jahren getrennt 

angegeben werden 
o Anlagen: 

 Anlagenübersicht 
 Forderungsübersicht 
 Schuldenübersicht 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



12 

 

1. Erläuterungen zu den wichtigsten Ergebnissen des Jahresabschlusses 
 

Die Samtgemeinde Elbtalaue buchte 2010 auf der Basis der Daten (Kontenplan, 
Teilhaushalte usw.), die damals im Rahmen des Modellprojektes Doppik ohne detaillierte 
rechtliche Vorgaben des Landes eingerichtet wurden. Insbesondere gab es keine rechtlichen 
Vorgaben in puncto Teilhaushalte und Kontenplan. Der Haushalt bildete die damaligen 
Verwaltungsstrukturen ab und hatte einen Kontenplan der Stadt Uelzen als 
Buchungsgrundlage. Nur die Bezeichnungen und Zuordnungen der Produkte konnten 
anhand der Vorgaben der GemHKVO, die ab dem 01.01.2006 in Kraft getreten war, schon 
aktualisiert werden. Eine Umstellung auf den verbindlichen Kontenplan nach GemHKVO 
erfolgte erst zum 01.01.2011. 
 

a) Ergebnisrechnung 
 
Gesamtergebnisrechnung 
 
Die ordentlichen Erträge belaufen sich auf 12.690.472,01 EUR, die ordentlichen 
Aufwendungen auf 14.066.384,93 EUR.  Das ordentliche Ergebnis weist somit ein Defizit in 
Höhe von 1.375.912,92 EUR auf, damit konnte gem. § 17 Abs. 1 GemHKVO kein 
Haushaltsausgleich erzielt werden.  
Das außerordentliche Ergebnis schließt ebenfalls mit einem Defizit ab, das 1.205.763,25 
EUR beträgt, so dass das Defizit insgesamt eine Höhe von 2.581.676,17 EUR hat. 
 
Ordentliche Erträge und Aufwendungen 
 
010 Steuern und ähnliche Abgaben 
 
Diese Position ist nicht besetzt. 
 
020 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
 

 
 
 
Um 165.846,43 Euro schlechter als geplant schließt diese Ergebnisposition ab. Die 
Mindererträge verteilen sich auf verschiedene Positionen und können durch die im Rahmen 
des Projektes Verwaltungsmodernisierung gewährte Bedarfszuweisung nicht aufgefangen 
werden. 
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030 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 
 

 
Dem Ansatz von 525.500,00 Euro stehen tatsächliche Erträge von 570.908,21 Euro 
gegenüber. 
 
 
 
040 Transfererträge 
 
Transfererträge waren nicht vorhanden. 
 
050 öffentlich-rechtliche Entgelte (ohne Beiträge) 
 

 
Höhere Erträge bei den Verwaltungsgebühren führen zu einer Ergebnisverbesserung von 
26.398,18 Euro. 
 
060 privatrechtliche Entgelte 
 

 
Das Ergebnis bleibt um 3.676,08 Euro hinter den Erwartungen zurück. 
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070 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
 

 
Die Mehrerträge von 172.987,32 Euro beruhen auf u.a. höheren Zinserstattungsleistungen 
und Verwaltungskostenpauschalen des Wasserverbandes als ursprünglich geplant. In diesen 
Erträgen sind auch die Erstattungen der anderen beteiligten Samtgemeinden und 
Gemeinden für die Grüne Woche enthalten. Teilweise wurden diese auch schon in 2009 
geleistet und hätten per Passiver Rechnungsangrenzung nach 2010 übertragen werden 
müssen, was zu einer Ergebnisverbesserung in 2010 geführt hätte. Dieses wurde beim 
Erstellen des Jahresabschlusses 2009 übersehen. 
 
080 Zinsen und ähnliche Finanzerträge 
 

 
Mehrerträge sind hier für Zinsen aus Liquiditätskrediten von den Gemeinden (361240) sowie 
durch Zinserträge aus der Versorgungsrücklage (369900) entstanden. 
 
110 sonstige ordentliche Erträge 
 

 
Die erheblichen Mehrerträge stammen überwiegend aus der nicht planbaren Auflösung von 
Rückstellungen. 
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200 Aufwendungen für aktives Personal 
 

 
 
Die Personalaufwendungen fielen 30.263,03 Euro niedriger aus als erwartet. Hauptgrund 
hierfür ist, dass Aufwendungen für Beamtenversorgung sowie Zuführungen zu den 
Rückstellungen durch die Unterschreitung der normalen Ansätze gedeckt werden konnten. 
 
 
210 Aufwendungen für Versorgung 
  

 
 
Hier sind die Erstattungen für die Versorgungsbezüge zweier Beamter und die 
entsprechende Beihilfeumlage an die Niedersächsische Versorgungskasse sowie 
Zuführungen an die entsprechenden Rückstellungen gebucht. Ansatz in 2010 war 95.100,00 
Euro, das Ergebnis beläuft sich auf 89.742,87 Euro.  
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220 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
 

 
Diese Ergebnisgliederungsposition weist bei den einzelnen Konten Verschiebungen auf, die 
zu Minderaufwendungen bei dieser Position von 63.937,92 Euro gegenüber der 
Haushaltsplanung geführt haben. 
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230 Abschreibungen 
 

 
Die planmäßigen Abschreibungen liegen leicht unter dem Ansatz, was auf Korrekturen, die 
im Rahmen der Erstellung der Eröffnungsbilanz vorgenommen worden sind, zurückzuführen, 
ist. 
Bei den Abschreibungen auf das Finanzvermögen handelt es sich um Erlasse auf Mieten, 
Gebühren und Nebenforderungen. 
 
240 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
 

 
 
Vor allem durch Einsparungen bei den Liquiditätskreditzinsen ist hier ein erheblich besseres 
Ergebnis als erwartet eingetreten. 
 
250 Transferaufwendungen 
 

 
   SUMME               3.950.700,00    3.901.811,54     48.888,46 
    

Vor allem durch die niedriger ausgefallene Kreisumlage sind hier Minderaufwendungen 
entstanden. 
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260 Sonstige ordentliche Aufwendungen 
 

 
Insgesamt sind hier Mehraufwendungen von 50.395,47 Euro entstanden. Hauptursache 
waren Aufwendungen an den Eigenbetrieb Kommunale Dienste für Hausmeistervertretungen 
an den Grundschulen (445500), um krankheitsbedingte Abwesenheiten zu ersetzen. 
 
 
b) Finanzrechnung 
 
Gesamtfinanzrechnung 
 
Unter Berücksichtigung des Ergebnisses für die ordentliche Tilgung in Höhe von 517.091,73 
EUR, entsteht ein Zahlungsmitteldefizit für die laufende Verwaltungstätigkeit von 
2.301.599,68 EUR,  
Aus den Einzahlungen und Auszahlungen für Investitionen entsteht ein Zahlungsmitteldefizit  
in Höhe von 1.142.924,58 EUR, aus der Finanzierungstätigkeit (ohne Tilgung) ein 
Zahlungsmittelüberschuss in Höhe von 900.000,00 EUR. Die haushaltsunwirksamen 
Zahlungsvorgänge schließen mit einem Zahlungsmittelüberschuss in Höhe von 2.353.587,99 
Euro ab. Die Finanzrechnung weist insgesamt ein Zahlungsmitteldefizit von 190.936,27 EUR 
auf. 
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Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 
 
1010 Steuern und ähnliche Abgaben 
 
Hier gibt es keine Einzahlungen.  
 
1020 Zuwendungen und allgemeine Umlagen 
 

 

Mindereinzahlungen bei den Zuweisungen vom Land und vom Landkreis ergeben 
zusammen mit den Mindereinzahlungen bei der Samtgemeindeumlage ein schlechteres 
Ergebnis, welches auch durch die gewährte Bedarfszuweisung aus dem Projekt 
Verwaltungsmodernisierung nicht ausgeglichen werden konnte. 
 
1030 sonstige Transfereinzahlungen 
 
Hier gibt es keine Einzahlungen. 
 
 
1040 öffentlich-rechtliche Entgelte 
   

 
Das verbesserte Ergebnis in 2010 ist vor allem auf die Mehreinzahlungen bei den 
Benutzungsgebühren zurückzuführen, überwiegend aus dem Bereich des Bürgerservice. 
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1050 privatrechtliche Entgelte 
 

 
Insgesamt liegt diese Position leicht über der Haushaltsplanung, die Mehr-und 
Mindereinzahlungen verteilen sich auf verschiedene Bereiche. 
 
1060 Kostenerstattungen und Kostenumlagen 
 

 
Die Mehreinzahlungen sind durch Erstattungsleistungen von Mitgliedsgemeinden für die 
Stromausschreibung  (648220), vom Eigenbetrieb Kommunale Dienste für 
Personalauszahlungen (648500) und vielen verschiedenen Sachverhalten (648800) 
entstanden. 
 
 
1070 Zinsen und ähnliche Einzahlungen 
 

 
Die Mehreinzahlungen stammen von den Mitgliedsgemeinden für die Bereitstellung von 
Liquiditätskrediten sowie aus der Versorgungsrücklage. 
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1090 sonstige Einzahlungen aus lfd. Verwaltungstätigkeit 
 

 
Mindereinzahlungen vor allem bei den Mahngebühren und Säumniszuschlägen führen zu 
den ausgewiesenen Mindereinzahlungen.  
 
 
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 
 
 
1210 Auszahlungen für aktives Personal 
 

 
Insgesamt liegen die Personalauszahlungen 208.543,87 Euro unter der Haushaltsplanung. 
 
 
1220 Auszahlungen für Versorgung 
 

 
Es wurden Erstattungen für Versorgungsbezüge und Beihilfeumlagekasse in Höhe von 
89.863,66 Euro geleistet. Die Haushaltsplanung sah hierfür 95.100,00 Euro vor.  
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1230 Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen 
 

 
Minderauszahlungen bei der Gebäudeunterhaltung (Die Sanierung des Jugendzentrums in 
Hitzacker (Elbe) wurde noch nicht begonnen) und beim Infrastrukturvermögen (nicht alle 
geplanten Straßenunterhaltungsmaßnahmen konnten in 2010 durchgeführt werden) führten 
zu der Einsparung von 415.561,14 Euro 
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1240 Zinsen und ähnliche Auszahlungen 
 

 
Hier wurden 112.545,33 Euro mehr ausgezahlt als geplant. Verursacht wurde dieses durch 
Zinszahlungen für Liquiditätskredite aus dem Jahr 2009, die erst in diesem Jahr eingezogen 
worden sind. 
 
 
 
1250 Transferauszahlungen 
 

 
   SUMME                           -3.950.700,00    -3.877.711,46    -72.988,54 
 
Überwiegend durch eine geringere Kreisumlagenzahlung als geplant sowie weniger zu 
leistende Zuschüsse an private Unternehmen wird hier die Haushaltsplanung um 72.988,54 
Euro unterschritten. 
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1260 sonstige haushaltswirksame Auszahlungen 
 

 
Insgesamt 51.288,10 Euro wurden mehr ausgezahlt als geplant. Verschiedene 
Veränderungen bei einzelnen Konten sind insgesamt gesehen neutral, Ursache für diese 
Mehrauszahlungen sind außergewöhnliche Auszahlungen aus Schadensfällen, 
Umlagenachzahlungen an die Versorgungskasse und eine Erstattung für Vorjahre an die 
Stadt Hitzacker (Elbe). 
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Investive Ein- und Auszahlungen 
 

 
 
Im Jahr 2010 wurde ein Großteil des Neubaus der Schulsporthalle in Hitzacker (Elbe) 
abgewickelt. Veranschlagt war diese Maßnahme im Haushaltsplan 2009. Dadurch sind die 
Mehreinzahlungen und Mehrauszahlungen gegenüber der Haushaltsplanung entstanden. 
 
 
c) Veränderung des Zahlungsmittelbestandes: 
 

Anfangsbestand 2010 + 1.178.914,95 Euro 

Laufende Verwaltungstätigkeit incl. Tilgung -2.301.599,68 Euro 

Investitionstätigkeit -1.142.924,58 Euro 

Einzahlungen aus Kreditaufnahmen +900.000,00 Euro 

Saldo der haushaltsunwirksamen Zahlungen                     + 2.353.587,99 Euro 

Endbestand 2010 987.978,68 Euro  
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Am 31.12.2010 beliefen sich die Liquiditätskredite  auf insgesamt 33.000.000,00 EUR, was 
einer Steigerung von 2.000.000,00 EUR gegenüber dem  01.01.2010 entspricht. 
 

2. Erläuterung zu erheblichen Abweichungen der Jahresergebnisse von den 
Haushaltsansätzen sowie zu den nicht erreichten Produktzielen (ab 20.000,00 
Euro) 
 
 
Diese Abweichungen sind hauptsächlich auf die noch fehlende Erfahrung mit der 
neugegründeten Samtgemeinde zurückzuführen. Viele Erträge und Aufwendungen wurden 
beim Entstehen anders, aber richtiger den einzelnen Kostenstellen und Produkten 
zugeordnet.  
Vor allem in der Zuordnung der Personalaufwendungen zu den einzelnen Kostenstellen gab 
es Schwierigkeiten und dementsprechend teils erhebliche Abweichungen bei den einzelnen 
Produkten. Insgesamt liegen die Personalaufwendungen einschließlich der Aufwendungen 
für Versorgung innerhalb des Budgets, so dass hier auf eine Einzelauflistung verzichtet wird. 
Gleiches galt für die Ermittlung und Zuordnung der Abschreibungen, vor allem der 
Anlagegüter aus der ehemaligen Samtgemeinde Hitzacker (Elbe). 
  
Produkt Position Abweichung 

51100 Regionalentwicklung Beratungs-und 
Betreuungshonorare 

- 24.081,14 

21100 Grundschulen 
(Schulträgeraufgaben) 

Unterhaltung bewegliches 
Sachanlagevermögen 

-23.064,27 

21100 Grundschulen 
(Schulträgeraufgaben) 

Lehr-.und Lernmittel, 
Spielgeräte 

+20.952,30 

21100 Grundschulen 
(Schulträgeraufgaben) 

Sonstige Aufwendungen für 
laufenden Betrieb 

+23.154,00 

54500 Straßenbeleuchtung und 
–reinigung 

Sonst. Material-,Hilfs-
,Betriebsstoffe 

+22.851,12 

54500 Straßenbeleuchtung und 
–reinigung 

Sonstige Dienstleistungen -27.082,93 

11150 Liegenschaftsverwaltung Unterhaltung der Gebäude + 27.666,30 

21101 Grundschulen 
(Liegenschaftsverwaltung) 

Unterhaltung der Gebäude 
(Besondere Unterhaltung) 

-35.494,54 

21101 Grundschulen 
(Liegenschaftsverwaltung) 

Fernwärme + 25.766,16 

21101 Grundschulen 
(Liegenschaftsverwaltung) 

Aufwendungen für Gas                                   -40.021,47 

21101 Grundschulen 
(Liegenschaftsverwaltung) 

Kostenerstattungen an 
verbundene Unternehmen 

+ 78.013,21 

61100 Steuern, Allgemeine 
Zuweisungen 

Kreisumlage -65.288,00 

61201 sonstige allgemeine 
Finanzwirtschaft (Kasse) 

Zinsen für Liquiditätskredite -313.995,42 

61201 sonstige allgemeine 
Finanzwirtschaft (Kasse) 

Zinsen für Liquiditätskredite 
Mitgliedsgemeinden 

-24.305,11 

 
 
Budgetentwicklung 
 
Die nachstehende Darstellung zeigt die Veränderungen, die innerhalb des 
Haushaltsjahres in diesen Bereichen zu verzeichnen waren.  
Über-oder außerplanmäßige Aufwendungen entstehen erst, wenn das Gesamtbudget 
überschritten worden ist.  
Es gab im Jahr 2010 folgende Überschreitungen der Budgets. 
Die Abweichungen im Einzelnen: 
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Ordentlicher Ergebnishaushalt: 
 
Budget Ansatz Ergebnis Üpl./apl. 

0 Verwaltungsvorstand, 
Stabsstellenaufgaben 

-704.300,00 -709.053,25 4.753,25 

1 Zentrale Dienste -2.827.400,00 -2.512.303,34 0,00 

2 Finanzen -651.200,00 -553.212,56 0,00 

3 Bau -3.204.400,00 -2.899.704,85 0,00 

4 Bürgerservice -933.000,00 -867,932,08 0,00 

61100 Steuern, Allgem. 
Zuweisungen 

+7.468.700 +7.469.505,04 0,00 

61200 sonst. allgem. 
Finanzwirtschaft 

-500.300,00 -482.225,97 0,00 

61201 sonst. allgem. 
Finanzwirtschaft (Kasse) 

-1.173.000,00 -820.985,91 0,00 

 
Die Überschreitung beim Budget 0 Verwaltungsvorstand ist durch eine Vielzahl von 
Verschiebungen entstanden. Der a. o. Haushalt weist jedoch einen entsprechenden 
Überschuss aus, so dass beim Gesamtbudget 0 keine Überschreitung entstanden ist.. 

 
Außerordentlicher Ergebnishaushalt 

 
Budget Ansatz Ergebnis Üpl./apl. 

0 Verwaltungsvorstand, 
Stabsstellenaufgaben 

0,00 +26.396,15 0,00 

1 Zentrale Dienste 0,00 +75.221,67 0,00 

2 Finanzen 0,00 -1.274.246,79 -1.274.246,79 

3 Bau 0,00 -20.030,63 0,00 

4 Bürgerservice 0,00 +2.933,21 0,00 

61100 Steuern, Allgem. 
Zuweisungen 

0,00 -16.036,86 0,00 

61200 sonst. allgem. 
Finanzwirtschaft 

0,00 0,00 0,00 

61201 sonst. allgem. 
Finanzwirtschaft (Kasse) 

0,00 0,00 0,00 

 
Die Überschreitung beim Budget Finanzen ist auf die Korrektur der Forderungen gegen den 
Wasserverband Dannenberg – Hitzacker zurückzuführen, die in den Jahren 2007 – 2009 
nicht korrekt dargestellt waren. Durch dieses „Defizit“ werden die in den Jahren 2007 – 2009 
entstandenen Überschüsse im außerordentlichen Haushalt wieder kompensiert. 
Durch die Unterschreitung des Budgets im ordentlichen Haushalt um 97.987,44 Euro beträgt 
die Gesamtüberschreitung des Budgets Finanzen 1.176.259,35 Euro. 
Das o.a. Budget des Bereiches Bau wurde zwar durch (überwiegend) Vermögensabgänge 
überschritten, durch die deutliche Unterschreitung des ordentlichen Budgets ist das 
Gesamtbudget Bau nicht überschritten. 
Bei der Überschreitung im Budget 61100 handelt es sich um Abschreibungen auf das 
Finanzvermögen, d.h. um das Ausbuchen nicht einbringbarer Forderungen, das 
Gesamtbudget 61100 ist aufgrund des positiven ordentlichen Ergebnisses nicht 
überschritten. 
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3. Angewandte Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
Die planmäßige Abschreibung der Vermögensgegenstände erfolgte gem. § 47 Abs. 1 
GemHKVO linear. Die Nutzungsdauern orientierten sich an der amtlichen 
Abschreibungstabelle des Landes Niedersachsen (RdErl. MI Nds. V. 4.12.2006).  
 
Die Bewertung des Finanzvermögens und der liquiden Mittel erfolgte anhand des 
Nominalwertes. Wertberichtigungen wurden nicht vorgenommen. 
 
Die Auflösung der Sonderposten erfolgte entsprechend der Nutzungsdauer der jeweils 
bezuschussten Maßnahme. Zuweisungen, die nicht einer konkreten Maßnahme zugeordnet 
werden konnten, wurden gemäß Empfehlung der „Arbeitsgruppe Doppik“ über ein Zeitraum 
von 30 Jahren aufgelöst. 
 
Die Geldschulden und die Verbindlichkeiten sowie die passive Rechnungsabgrenzung 
wurden mit ihrem Rückzahlungsbetrag bewertet.  
 
Änderung der ersten Eröffnungsbilanz 
 
Die  Eröffnungsbilanz wurde nach § 61 Abs. 1 GemHKVO geändert: 
 
Im Rahmen der Übertragung der Abwasserbeseitigung auf den Wasserverband konnten 
nicht alle Darlehen übertragen werden. Für diese Darlehen erstattet der Wasserverband  die 
Tilgungsleistungen. Für die Darlehen aus der ehemaligen Samtgemeinde Hitzacker (Elbe) 
wurden die vereinnahmten Beträge neben der tatsächlichen Zahlung im außerordentlichen 
Haushalt als Erträge aus Vermögensabgang gebucht.  
Im Rahmen der Prüfung der vorherigen Jahresabschlusses hat sich herausgestellt, dass 
diese Verfahrensweise nicht korrekt war. Vielmehr hätten in der Eröffnungsbilanz 
Forderungen an den Wasserverband eingebucht werden müssen. Diese sind jedoch bei der 
automatischen Übernahme der Daten aus der ehemaligen Samtgemeinde Hitzacker (Elbe) 
nicht eingebucht worden. 
Dieses wurde jetzt im Rahmen des Jahresabschlusses 2010 im Rahmen des § 61 Abs. 1 
GemHKVO nachgeholt. 
 
 
Erläuterung der Bilanzpositionen 
 
 
Bilanzsumme 
 

31.12.2010 01.01.2010 Veränderung in % 

28.367.551,63 25.889.567,15 + 9,57 

   

 
 
 
Wichtige Positionen der Aktivseite 
 
Das immaterielle Vermögen erhöhte sich in Laufe des Jahres 2010 um 784.291,06 Euro 
auf 1.910.022,25  Euro. Zugängen in Höhe von 616.254,30 Euro sowie Umgruppierungen 
von Sachvermögen auf immaterielles Vermögen in Höhe von 251.328,89 Euro stehen 
Abschreibungen von 83.292,13 gegenüber. 
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Sachvermögen 
 

31.12.2010 01.01.2010 Veränderung in % 

18.943.510,18 19.627.254,16 -3,48% 

   

 
Das Sachvermögen verminderte sich im Jahresverlauf um 683.743,98 Euro. Zum 
Jahresbeginn war ein Wert von 19.627.254,16 € verzeichnet. Zum Jahresabschluss waren 
es 18.943.510,18 €. Die Wertminderung  des Anlagevermögens erfolgte hauptsächlich durch 
die Abschreibungen, Wertsteigerungen sind vor allem durch die Investitionen bei der 
Grundschule in Dannenberg (Elbe) und der Schulturnhalle Hitzacker (Elbe) entstanden. 
 
 
 
 
 
 
Finanzvermögen 
 

31.12.2010 01.01.2010 Veränderung in % 

6.402.142,91 3.921.682,31 + 63,25 

   

 
Das Finanzvermögen erhöhte sich um 2.480.459,80 €, überwiegend bedingt durch die 
Übertragung der Freibäder an den Wasserverband und der damit eingehenden Erhöhung 
des Anteils der Samtgemeinde. Außerdem wurden die dem Wasserverband zugehörigen 
Beträge, der als kommunale Anstalt öffentlichen Rechts ein verbundenes Unternehmen ist, 
der richtigen Bilanzposition zugeordnet.  
Der Anteil an verbundenen Unternehmen beträgt 2.598.781,36 Euro. Daneben werden 
Beteiligungen in Höhe von 17.943,95 Euro ausgewiesen (VERDO GmbH, Akademie für 
erneuerbare Energien, Volksbank Osterburg Lüchow-Dannenberg). Als Sondervermögen 
wird das Stammkapital des Eigenbetriebes Kommunale Dienste in Höhe von 708.609,14 
Euro nachgewiesen. 
 
Die Ausleihungen an den Eigenbetrieb Kommunale Dienste Elbtalaue verringerten sich um 
29.646,01 Euro auf 251.789,49 Euro. 
 
Die öffentlich-rechtlichen Forderungen betragen zum 31.12.2010 1.557.505,77 Euro, die 
privat-rechtlichen Forderungen 1.188.389,75 Euro. Hinzu kommen noch Forderungen aus 
Transferleistungen in Höhe von 2.575,01 Euro. 
 
 
Liquide Mittel 
 
Das im Laufe des Jahres eingetretene Zahlungsmitteldefizit verringerte die liquiden Mittel 
von 1.178.914,95 Euro auf 987.978,68 Euro. 
 
Aktive Rechnungsabgrenzungsposten bestanden in Höhe von 123.897,61 Euro. 
Hierbei handelt es überwiegend um Aufwendungen für Beamte für Januar 2011. Die aktiven 
RAP aus 2009 in Höhe von 35.984,54 Euro wurden aufgelöst, die vorstehend beschriebenen 
RAP in Höhe von 123.897,61 Euro neu gebildet. 
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Wichtige Positionen der Passivseite 
 
Nettoposition 
 

31.12.2010 01.01.2010 Veränderung in % 

-25.839.224,52 -25.873.867,45 + 0,13 

   

 
Das Reinvermögen, das sich grundsätzlich nicht ändern darf, da es den Ausgangswert zur 
Beurteilung der Einhaltung der intergenerativen Gerechtigkeit abbildet, wurde im Rahmen 
der Änderung der Eröffnungsbilanz angepasst. Es erhöhte sich von -7.825.080,93 Euro um 
3.109.684,19 Euro auf nunmehr – 4.715.396,74 Euro. 
 
Das Jahresergebnis von – 2.581.676,17 Euro € setzt sich aus 1.375.912,92 € Defizit aus 
dem ordentlichen und 1.205.763,25 € Defizit aus dem außerordentlichem Ergebnis 
zusammen. 
 
Die Sonderposten verringerten sich von 13.334.775,92 um 493.365,09 € auf nunmehr 
12.841.410,83 €, was u.a. darauf zurückzuführen ist, dass es keinen investiven Anteil an der 
Schlüsselzuweisung mehr gibt. 
 
 
Schulden 
 

31.12.2010 01.01.2010 Veränderung in % 

43.751.249,74 41.230.600,04 + 6,11 

   

 
Die Schulden in Höhe von 43.751.249,74 € sind um 2.520.649,70 € höher als zu 
Jahresbeginn. 
Sie setzen sich zusammen aus Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 
(9.308.726,10 Euro), Liquiditätskrediten (33.000.000,00 Euro), Verbindlichkeiten aus 
Lieferungen und Leistungen (1.391.910,68 Euro), Transferverbindlichkeiten (12.122,69) und 
sonstigen Verbindlichkeiten (38.490,27 Euro). 
Die Zunahme der Verbindlichkeiten gegenüber dem 01.01.2010 ist vor allem auf den 
höheren Bedarf an Liquiditätskrediten zurückzuführen. 
 
Rückstellungen 
 

31.12.2010 01.01.2010 Veränderung in % 

10.441.026,41 10.532.834,56 -0,83 

   

 
Die einzelnen Rückstellungen können der Rückstellungsübersicht entnommen werden. 
Die Abnahme gegenüber dem 01.01.des Jahres ist vor allem durch die Auflösung von 
Rückstellungen für die Grundschule in Dannenberg (Elbe) bedingt. 
 
 
Passive Rechnungsabgrenzungsposten wurden in Höhe von 14.500,00 Euro gebildet. 
Hierbei handelt es sich um Erträge für die Internationale Grüne Woche 2011. 
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4. Art und Höhe der wesentlichen außerordentlichen Erträge und 
Aufwendungen 
 

 
 

 
 
 
Außerordentliche Erträge entstanden in Höhe von 200.025,07 Euro, außerordentliche 
Aufwendungen in Höhe von 1.405.788,32 Euro. 
Die enorme Höhe der außerordentlichen Aufwendungen ist durch die Korrektur der 
Behandlung der Zahlungen des Wasserverbandes im Rahmen der Übertragung der 
Abwasserbeseitigung bedingt. Bisher wurden diese Beträge im außerordentlichen Haushalt 
als Erträge aus Vermögensabgang gebucht. Im Rahmen der Prüfung der vorherigen 
Jahresabschlusses hat sich herausgestellt, dass diese Verfahrensweise nicht korrekt war. 
Vielmehr hätten in der Eröffnungsbilanz Forderungen an den Wasserverband eingebucht 
werden müssen. Die durch diese nicht richtige Buchungsweise in den Jahren 2007 bis 2009 
entstandenen außerordentliche Erträge sind jetzt durch den entsprechenden 
außerordentlichen Aufwand wieder neutralisiert worden. 
 
 

5. Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben können 
 

Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um die Fälle, die nicht als Rückstellung passiviert 
worden sind. Solche waren zum 31.12.2010 nicht vorhanden. Zu den Rückstellungen siehe 
auch die ebenfalls dem Jahresabschluss beigefügte Rückstellungsübersicht. 
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6. Bisher nicht abgedeckte Fehlbeträge 
 
Aus den kameralen Abschlüssen bis einschließlich 2006 besteht ein Fehlbetrag in Höhe 
von 20.405.247,40 Euro.  
Aus dem letzten doppischen Abschluss der ehemaligen Samtgemeinde Dannenberg 
(Elbe) 2006 besteht ein Fehlbetrag in Höhe von 5.212.810,99 Euro. Dazu kommt ein 
Fehlbetrag des ordentlichen Ergebnishaushaltes 2008 in Höhe von 3.368.004,00 Euro und 
2009 in Höhe von 2.397.500,05 Euro, zusammen 10.978.315,04 Euro. 
 
 
 
 
 
 
Kern 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



33 

 

Anlagen 
Über- und außerplanmäßige Aufwendungen/über-und außerplanmäßige 
Inanspruchnahme von Investitionsmitteln 
 

Bedingt durch die Einführung der Budgetierung entstehen über- bzw. außerplanmäßige 
Aufwendungen im Ergebnishaushalt nur dann, wenn das Fachbereichsbudget überschritten 
wird.  
Es sind 2010 folgende über-und außerplanmäßige Aufwendungen im Ergebnishaushalt 
entstanden: 
 
Budget 2 Finanzen: Korrektur der Forderungen gegen den Wasserverband Dannenberg – 
Hitzacker , die in den Jahren 2007 – 2009 nicht korrekt dargestellt waren. Durch dieses 
„Defizit“ werden die in den Jahren 2007 – 2009 entstandenen Überschüsse im 
außerordentlichen Haushalt wieder kompensiert. 
Durch die Unterschreitung des Budgets im ordentlichen Haushalt um 97.987,44 Euro beträgt 
die Gesamtüberschreitung des Budgets Finanzen 1.176.259,35 Euro. 
 
 
Investitionen 
Fachbereich 1 

Kreisschulbaukasse 

Mobiliar GS Hitzacker 

Mobiliar GS Gusborn 

Mobiliar GS Neu Darchau 

Mobiliar GS Dannenberg 

Mobiliar GS Prisser 

Mobiliar GS Breselenz 

Mobiliar GS Zernien 

Computer GS Hitzacker 

Computer GS Prisser 

Computer GS Gusborn 

Computer GS Zernien 

Einrichtung Turnhalle Hitzacker 

technische Anlagen un d Maschinen FD 12 

sonstige Einrichtungsgegenstände 

sonst. BGA 

Büroeinrichtung 

Hardware 

Software 

JZ Hitzacker, Inventar 

JZ Neu Darchau, Inventar 

JZ Dannenberg, Inventar 

Bücherei, Projekt Lesekompetenz 

 
Ansätze und Haushaltsreste 250.305,19 Euro 
Ist und neue Haushaltsreste 272.937,87 Euro 
Überplanmäßig: 22.632,86 Euro 
Diese überplanmäßige Inanspruchnahme ist durch die Bereitstellung von Mitteln für die 
Einrichtung der Turnhalle in Hitzacker (Elbe) entstanden, die aber durch Mittel aus dem 
Konjunkturpaket II finanziert werden. 
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Fachbereich 2 
Kanalnetz 

Ansätze und neue Haushaltsrest  0,00 Euro 
Ist und neue Haushaltsrest     42.108,36 Euro 
Außerplanmäßig      42.108,36 Euro 
 
Erstattung von Differenzen im Rahmen der Übertragung der Abwasserbeseitigung an den 
WV Dannenberg-Hitzacker. Entsprechende Verbindlichkeiten sind in der Bilanz enthalten, 
diese werden in 10 gleichen Raten getilgt. Die Finanzierung erfolgt aus allgemeinen 
Investitionsmitteln. 
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Erklärung über die Vollständigkeit und Richtigkeit des Jahresabschlusses gemäß § 
129 Abs. 1 NKOMVG 
 
 
Der Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2010 wurde gem. § 128 NKomVG i. V. m. dem 
neunten Abschnitt (§§ 48 bis 58) GemHKVO aufgestellt. Im Jahresabschluss sind sämtliche 
Vermögensgegenstände, Schulden, Rechnungsabgrenzungsposten, Erträge, 
Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen dargestellt.  
 
Die Vollständigkeit und Richtigkeit des Jahresabschlusses gemäß § 129 Abs. 1 
NKomVG und des dazugehörigen Anhangs nebst Anlagen wird hiermit bestätigt. 
 
Dannenberg (Elbe) den 30.03.2016 
 
 
 
 
 
 _______________________________ 
Meyer  
 
 

 




